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weife fogar öie 3>ctfcßitttg ßcfcßlcitnigen, tn&cm eS Sie rat
$nnern öeS fRoßftoffcS gcßilöeten Sättrcn öttreß ßcfcßtcm
niigite ©eröatnpfnng fret trennen ließe. 916er nicllcicßt
tonnte matt öie gilntc ttt öcx atimoSpßäxe eines „inerten"
©afeS (3. ©. Sttcffioff) attfßemaßxen, S>aS SOletaiX öeS ©c=

ßälierS Eönntc 3. 33, 9liirarmiittn fcttt; Me Sftatitr öeS 9Jlc=

taßeS witröe rnoßl itidft eitte fo große 31ottc fpieten.
©efottöcrS git ttittcrfitcßett märe öiaS ©erhalten Sex Be=

lichteten tttt-5 fixierten Scßicßt, ©ietteießt ttmren ßicr eßer
als Beim fHoßfitm Sleitöexttngen 51t crraaxten; gegen 5ie=

fc, Me 6ct geeigneter ©cßattölttng attf ein älihtöcftmaß 31t»

rttcfgitfüßren mären, fiättöc immer 11® cß nöaS ©tütet öeS

ITmöxucfenS (SoptcrenS) 51t fgitfe."
— „35er ffilttt «IS Shtlfnrfaftor" ßcti'iett fteß eilt fIet=

neS ©neß üßer feine nietfeitige ©erwcitößiarfett tum 6er
Scßweöin grau Sagtttor SBalöncr, Sie fid> mit Mm „SÜnm
3teforin"=©erBatttnjfcn in Sentfcßlaitö reeßt nertraut 3 c igt,
©"fprotßen weröen außer öen öctttfcßcu gümareßraett fine-
miatograpßifcßc ötlfSmittef, gülmfafalogc, Sic ©eöcutnug
ö:eS fyitmS gm ©crßrcititng tun mtßlicßett £en tritt iffen
(tüte 6er in Slmerifa feßr tucrßrcitete iißer Hungenfeßmitt6=
fueßt), für fcßnette©cxtcßtorftattttng, Sourtftenreffame ttnö
nor allem als ttnterrtcßtSmaterial,

— 35 er ittttgefcßttc 5'ilm. ©or einiger 3cü erweiterte
6ie ©efneßer Sex ©er fitter Slinotßcater ein Inftigcr 3-üm
mit 6em Stiel „SaS »erfeßrte ©erlitt", 9llfc ©orgäuge
iptetten |tcß in öiefem fyiltn nott Winten naeß oornc aß. St-'
©teufeßen fcßrltten rüftroärtS, 6er Siegen fpiüßte gen £>im=

met ttttö öer ©oft tut Steftanrant txanf öen 28ein ttkßt aus
16em ©lofe, fonöern — tnatt fann [icß feßon Settfen. Sa Iu=
ftig öiefer Sttcf, fo etttfadf feine fxrftelfttug! SaS Q-ilm-
Biontß mitrö'C eßen tum 6er Srommel nmgcfeWrt aßgerofit.
Stefe itmgcfeßrtc SBett im gülnt tritt ein ©rfütöer, Sr.
9t0 Bert Scfregget in ©itiucffcu, gteieß Bei öer fiitematen
grapßifcßien1 Sütfnaßwic in öie Camera 'frattnen. @r Bat für
feinen ©atentanfprucßi: „©erfaßten 31tr $crft'c flung littc-
matogr'apßifcßer ©tlöfcrtcn mit itntgefcßrtcm 3eitaßlauf,
gefenngeießnet Sttrcß öie GsinfdjiCfttnng' eines 6itöanffrifcWien=
6en ©{ententes in Ben ©traßlengang 6er 9fufnoWmcfixmc=
ra jttr lintfeßritma, eines jeöen ©ingielßilBcS anf eptifeßem
S&ege" — ritt ßeittfcßeS fReicßSpntent crßa{ten, 9fttS Oer

©pradfe 6-cr tpiatenttecßnifcr in gemcinocrftänßf. Se-ttfcf)
iißertragen. Weißt 6aS: ißet ten fincmiatograpWifcßien 9fnf=
ttrrßmen tänft 6aS fytlmfianB in nerfeWrter Oiitfjtnng 6nrcß
6ie Santera. Iln6 6er fontifcßic ©ffeft ift 6a! Sex ©eßmitm
mer fpringt mit Ben SJüßen noran attS 6cm SBaffcr in mei-
tein ©«gen aatf 6nS Spritnaßr^tt, lim gtctcßi Bei 6er finc=
miatcgranWiftWen WnfttaWmc 6ic ttmgefcßrte ^itm'ßemegnitg
gtt ermtrfen. fm& an 6er Camera metWiantfcW'C 3I1')fi'Wlenigti',=
6er norgcfeWen, öie öie Hamern mcfenttfcßi nerteitcrn 9incB

Sr. SefreggerS Grfittönng fnnn jeöic Sittofnmme, öie 6er=
artige ©nxxicftnngen tt'tßt Befrtst attf nptitcWem' SBcgc öen=
fctßen ©xfolg exgiiefen, SaS gelingt, wenn man nor öcm
9frfnaWineo6jcftt« ein fogenonntcS „'©orrofdfeS ©tiStnen=
ftiftern" ßiefcftigt, Stttcßi öie ©orfcßKfhtttg eines BiT6umfeW=
renöen SriftemS mixB1 jcö^S eingeltte ©tlBifier anfgerWet
ftatt ticrfefjrt mtf 6en ^ifmftrcifen gemoxfer. llnö' Bei 6er
SBieöergaße lamf öer ©refeftionsreinmanö mtvö Samt 6er
SMtaBfan.f wmgefeßrt

^ilmbejtßrcibungctt.
(£)yne ©ernntmortlicWiEeit öer fRcöaEBiion.)

000
„ ^ r i i> a."

©itt 3-itmöratna itt ntcr 9tften.

föionopot nmt 3nBlcx tt. ©te,, ©afei.

Sie Sßitme Seemann, eine mafcW>e#tc roBitftc ©erlitte^
rin, ift 3inratcrnermtetcritt. QW^e ©eWattfttng liegt an
6cnt 3^fu§ ttnö öa ftc es nerfteßt, mit öicnt Sortier öeS=

fetBen gittc fyremtöfcßaft 31t ßatten, fittöct fie {etcßt öttreß

öeffen ©ermitttnng in 6cm oft meeßfetnöen 9(rttfteniiöif=
eßen gute Sfßmieter ißrer mößfierten StppartententS,
Seemanns Stotg ift ißre eingigc Socßter grtöa, eine fiiße
S)iä.6cßenfttofpe non 16 Qnßrcn, ttttö es märe ißr öaS ßöcßi=

ftc ©tücE attf @röen, fömttc ftc öereinft ißr ^ittö, eßenfo

ßrtrnnöcrt, ßoef} 31t Stoß, gefeiert non öetn ^ttßfifum in
6er SPIattegc feßen, mie ntatteße ßnnftreitcrin, öie ßei ißr
Söoßnttttttg nimmt — ©orfättfig ßcfucßi aßet gmiiön ttotßi
öie f^ortßiföungSfcßiufc, ö.anf 6er gmrjorgc tßrcS ©orittutt=
öeS, öeS ölten ^terrn Sorß, öer ancßi grtöaS näterticßeS
©ermögen nott 10,000 grattfen getreu ncrranltet.
ließ ttttö itnicßttlöig, ift int ^attfc 6'e§ ©ormttnöeS moß{ ge=

litten, ttttö öa§ ©ßepetar ßorß fäßc eS gar ttießt ttngertt,
menn öereinft aus tßrem Soßtte ©attS ttttö' öcm SOiünö'et

ein ©aar ttn'iröe. ®itt ftttö fa öie SHnöer etttanöier ttnö
menn $anS feinen ©oftor igentacßt ßat ttttö non öer lXni=

nerfität gnritcffcßrt^ fott ©crtoßnitg gefeiert tneröen, fo

ift eS ßefeßloffene Sacßc. — 2öie6er einmal finöet im 3tt>
fits ©rogrammmeeßfet ftatt ttttö ßei fyrait SB'itmc See=

mann nimmt öie fcßöne, nenengagterte ^nnftreiteriit $ri=
ßi SBeiutttgcr Qitarticr, fyrtöa muß ßei öent 9[ttSpacfen
6er Soilctten ttttö Scßmitcffaißen öer Sfrtiftin mitßetfen.
frßr naineS ©utgiiefen ti'ßer alt öie fierxlicBfeiteit fennt
Eetne ©rettgen ttnö gtttranlicßi gcmadßt öttreß öie SießenS=

miiröigfcit ortßt§, läßt ftc fieß mit öcm Sattö feßmiirfen,
tttn önnn ttt ßelicr Sclßftßenntnöernng nor öcm Spiegel
außer fieß 31t geraten Sie fcßöite ©tictertn f^rißt 2Bei=

nötiger ßat citt rcicßcS SfBenteitexlcßen ßintcr fi#, ttnö' ßat
e§ fieß in &en ßopf gefeßt, ißre Karriere als öie ®cmaß-
Tht öeS öergett fterßlrcW in ftc nerließten ©xafen Sccrmont
3tt Beenöen. ©S ift ißr öcSßalß feßr ttnangeitcljnt, 6aß
ein friißercr ©creßrer non ißr 'attfiatteßi, öer ißre ©ergatt=
genßeit fennt. Sic nerfprießt .ficrrit n. ©ppettöorf für feU
tte ©erfeßmiegeußeit ©.'enanißic ttadß feinem ©e'fcßimicf. Sic
faßt etnett fcßlatten ©Jan, 9Jtit .f>ilfe ö'er' ncxßfenöeten
©tuttcr, mit SdWnteiißefn ttnö ©itten metß ftc ftriöa 31t

Betören, in ifirem .ffTeiöcrn mit ißr eine Heine Sfitiofafiri
31t tnaeßen. ©et einer ^onöitorei xaftet man tmö triff
öort „3ttfälftg// öen ©xafen fiermont ttnö öen .öerrn nott.

fußen sffatitrfinöeS f^rtö'a. ftrißi Bat gut gcxccßnet! f?xtöa
tft Bexanfcßt, eine neue SBelt tut fieß ißt attf. Siefem erf
ten StitSflug foloen ttteßxexe, ©ormunö Iforß ift ja ner=
reift, er tnilff mit 6anS 31t öeffen ©eBttriSaa tnieöcrfom=
men. Stefc Spanne 3eit mttß genüßt mexöen, öann ift
ia öoefi altes 31t ©nöe ttttö öie fleine fyxiön muß mieöex gtt=
xitcf, in öte Bitxgexlicßie Söixflicßfett % fo pxcöigt man
öem ßinöc tägficßl — Itnnexmittet treffen nun aßet ünxB
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ttnß ©op fxtipx ein. gpen SBleg oottt ©appf Bnxct)
Ben Siexgaxten neptenß, ftopn fie auf ein Stitto mit cle=

ganten gnfapn. Säupt fte ein Sxugßitß, tnax eg mix£=

tp gxißa, Sie ßa in oexfüpexifepx Soitetie .an ipen 00=

xü'Bexptpte? ©ie motten fp fofoxt ©emiffpit pten.
Stlßex atp gxip fjat mit ©ntfepn Bie Beißen ßoxfig ex=

fanot ttnß Bieg gxiißa mitgeteilt. 91ttt fpitfe ßiefex nnB
fjjtuttex ©ecmann mitB rafdj eine farnofe ^ootüßie axxao=
igiext nnB alg Bie Beißen Hoxüg im $aufe ©eemann ein=
txeffen, liegt gxißa fxanf stt ©ette. ,,©eit adft Sagen fdtjon
mttfsie fie »an Bex ©chatte foxtßteißen", ßexptet Bie pup
texifcp ©inttex. — ©efcfjiämt, gxißa ttnxecp getan 31t p=
Ben, oextaffen ©atei, nnB ©op Bie ©eemannfcp 3Bofj=

nug. fBang i'ft oott mm SieBe nnB1 ©etigfeit. ©toxgen
feiext ex ©eBitxtgtag nnB sugfep ©eitoßitng mit gxißa!

©inige ©tnnBen fpätetf exlieigt gxißa aBexmalg Ben

Sodhtngen gxipg, nnB „ßa ja moxgen BodEji atteg attg ift".
ftpt fie Bie ip lieügemomtene @efelffcßiaft in gritvig pün=
ftem Iiieiße, im ©pmßxe Beg SBeinxeffauxantg axtf. gu=
Bei empfängt fie nnB tum ©ppenßoxf fcpnft gxiBa ein
©>aax ©xittantfioutong,, Bie fie mit finßtpex gxettße an
ißxeo ©pen Befeftigt. Sie ©tnnße ift ooxgexüdt, fpiß*
oon ©left BetäuBt, put npt mopn fie Bag Sluto Bxingt.
©ift in Bex ©epufung oon ©ppenßoxfg fommt fie sux ©e=

finnung ttnB ipe ©täßcpndpei mit dipem BWiegenßen
Sope pitpenB, exgxeift fie Bie gludjt ßoxdp genftcx.
©xfcppft nacEf £>aufe gefommen, ftnft fie am ©laoße Beg

©etteg nießex ttnB Banft ©Ott, ßafs ex fie oox ©efap Be=

mapte. 31m nähten ERoxgen fagt fie fp in einem ©tief
oon gxip SSeiningex log nnB fenBet ip Bie ©otttong
sux SBeitexBeföxßexttng an ©ppenßoxf. ©antö BegiBt fie

fp in Bag £attg Beg ©oxmnnBeg; Boxt Bei ipent 6attg
ift ßiag ©Iiiet nnB Biet gxieße ItnterBeg pi gxan ©ee=

mann Ben ©xief famt gnptt Beifeite geßxücp ttnB mie nttn
gxip SBeimgex ptöpp expeint ttnB exfläxt, fie ptte ip
©ngagement gelöft nnB »exieife mit ipent ©eiloBten, ift
Bie ©efoxgttng oexgeffen. 25äpeu& man nnn Bei üoxßg

fxöpp ©eüuxtgtag feiext, ift gxitn SSeiningex fcpn nßex
alfe ©exge. ©eim fjjeimfommen finBet gxiBa ©turnen
ttnB ©xief ©ppenßoxfg oox. ©x Bittet xenmiitiia ttm ©ex=

seiptng nnB miH niäft xttfjext, 'Big ex Biefe cxfjialtenü Sief)

mie i^n gxißa tjafft, mie efef^aft i|x Bie genoffene ©efeli=
fd^aft exfcfjeittt! ©ttx iffxem §iang miH fie feBen nnB ifm
gliicHicB matfieit. ©ott fei Sianf, Ba^ ex a^nnngglog Süß ex

#amg exfä^xt oon gxißog Umgang, '©in ©xief ofjne ltn=
fexfdgtrift fagt t^m, gxißa fei nad^tg in Bex SBoIjnnng eine»
•öexxtt gemefen gttx fftieB'e gefteHt, fann gxiBa nid^t Iettg=

nen nnB $ang oex'ftö^t fte, o^ne i^xe fft'edEftfextiigmng gn
pxen. .®ex alte IfoxB legt Bie ©oxmnnSfd^aft in anBexe

öänBe ©ex§meifelt mixft fii| gxi&a nnn in Bie 3txme
©gpenBoxfg ttnB mixB feine ©elieBte. Sie SBitme ©ee=

mann ift iiBexglticfliiBI, i^xe gxißa mixB nun noiB ^nnft=
xeitexin, fie nimmt fReituntexxi(Bt ttnB oon einem Seil
Beg oatexfirBen ©XBeg mexBen ißfexBc nngefiBafft. fHadBi et=

nigen ftHonaten ift gxiBa fomett, um B'eBütiexen 51t fön=
nen. StBex Bag SeBtit m'ifsfingt nnB in ©efeHf^aft ©o=

oenBoXfg nnB einigex ^aoaliexe mixB Bex ©c&mexft Biexii=
Bex im ffüeftaitxant exfänft. ©in 3ttfaH fügt eg, ßiafj gxiBia
BBxt mit 0ang sufamtnentxifft, Box in einem ©eBenxattme
im S'xeife feinex Kollegen feine ©xnennttng sunt Sfffiftens=

ax§t Bcx ^linif feiext. gxiBa ftiixgt fiäj i^m stt gii^en,
Bettelt um feine ©'exseitmng — ex ftöfst fie oon fip

Sim näcBften fgtorgen ex|ätt gxi&a oom 3ixfngßixef=
tox ipe ^ünBigttng nnB1 sum Uefiexflttff mixB aitd} rtocB

itjx ©elieBtex ©pgenBoxf megen ©etxtigexeien oexfjoftet it.
ing ©efängnig geBxa^t.

3mei gape finB oexgangen. gxiBa ift mit ipex SDlut=

tex oon einem ©ngagement ing anBexe gesogen, gmmex
Befc|ieiBenex finB Biefe gemoxß'en. 2ßix finBen fie in einem
flieigenBen, äxmlicBien Siting alg Bie ©eließte Beg Stxtiften
©iitox toieBex. gnfoige einex ©ifexfnc|itgfsene mit ßiefem
mixB1 fie an^ iiiet entiaffen — nnB t'ommt fc^IiefBiic^ mit
ipex Hüttttex sßxüct in Bie ©xofjfta&t. Soxt mixB i^x letn
teg iß-fexB oexfattft, it. gig Bex ©xlög Begfetßen aitfgcse'p't
ift, Beginnt Bag tieffie ©ienB1. Suxdf anBanexnBe üxan£"=

pit Bex Sftuttex mixß gxiBa fpIie^IicBi sitmt füettpxften
getxieBen ©lefprninEt, pxaBigeEomtnen, magt fie fte^ Beg

fföacpg auf Bie ©txa^e UnB aißexmaig fügt eg Bag ©e=

fdBicf, Baf ip f>ang in Ben SSeg Eootmt. ©x ift Bex ©xfte,
Ben fie im Sttnfein anfpxid§it. ©xfcpittexnß ift Bag @xfen=

nen. @x fitpü gxiBa in ein ©eftanxant, ex laßt fie mit
©geife ttnB SxanE, ex möd§.te gut %n i^x fein, aBex ange=
mißext oon Bern ©xleBten, flie'p ex ang Bern ßoEat ttnB<

fenBet ip Bnip Ben ^eflnex in einem Huoext Ben ©elß=
Betxaig,

©e&xopn an SetB itn& ©eele manft gxiBa $eim. gp
©ntiplu§ ift gefaxt. Seife txitt fie ang ©ett Bex gxatt,
Bie rnitpXf Sit ipem ©exßexBen. ©c^aitBeiuB1 menßet fit r
aß nnB legt Ben oon £ang ex|alteneü '©el&ßetxag attf Ben

Stfcff, Sann .ge^'t fie
Sllg am nödjften 'SHoxgen SoEtox §ang Ifoi'B, Sex Stffi=

ftensaxst an Bei .Ü'önMtcptt .ülttttf, Ben Sin a torn iefaal Be=

txitt, ttm fic5 mit feinen ©eciexmexEsettgen an eine fxifc^=

aitfgefifcpe gxattenleip su magen, exEennt ex in B'exfeH
Ben stt feinem ©ntfepn gxiB'a, feine einft fo piff gefießte
gxiBa

OOO
CJJ

ffcwillcfotl. 9tacf)öiud: beißoten

o
Mus dömmetnden JlädjfciL

Poman oon 3t. 2S o t § e.

©ogrixigp 1910 Bg Slnttg 2öotp, Seipstg.

(goxtfe^ung.)

fRia^mttffen lachte Bittex attf. ©ans xot oox 3fiit
mnxBe fein ©leficBt.

„ITttB ©ie ptten mixEIic^. gpen ©tots geopfext, um
Sliagna ein ©titif an meinex ©eite stt Bauen, ©ie, Bie @ic
immex fo ßo-ipnütig iißcx top pttmogfapn? ttnB Bag
fott ic^ g'pen glattBen?"

©ie pelt Ben ©tief feft attg.
„gcßl leugne niep, Ba^ eg' mix oieltept fc§tmcx gemox=

Ben mäxe, a&ex p ßätte mp tißextounßeo."
,,gp Banfe Pön, icß fjätte auf jeBeg ©pfex gßxexfeifg

oexsptet, fetßft menu ic^ mix ßaßttxcßi Bag pcßfte ©liitf
oexlpexst fjätte. Sttfo flix gpe ©cßm'eftex mäxe p gpen
gut flenttg gemefen? ©ie fetBft aßex glauBten, mp oex=

äptp oon fic| ftopo stt Büxfen? ©ein, ggnoetBe ©faaxe,
mix oexflepn einanBex nipt. Stop, .öopntitt ttnB ©tots
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